
Besprechungen

Meyer) gelungen. Aus heute unertindli-JUNGMANN, Josef Andreas: Christliches Beten In
Wandel und Bestand. Miıt eınem Vorwort Z113: hen Gründen wurde das Buch damals kaum be-

achtet. Da 6N nach WI1e VOT nıchts VergleichbaresNeuausgabe VO Klemens Rıchter. Freiburg:
Herder 1991 198 Kart. 24,80 oibt un: CS uch iınhaltliıch keıiner Korrektur be-

darf, Ww1e der Müunsteraner Liturgiewissenschaft-Josef Andreas Jungmann (1889—1975), der mıt
seiınem zweıbandıgen, och heute mafßgebenden ler Klemens Rıchter 1n seinem Vorwort mıt
Standardwerk „Mıssarum solemn1a“ Recht betont, 1St der jetzt erschienene Neudruck
Autl eiıne wesentliche Grundlage für die uneingeschränkt begrüßen. Die 17 Kapıtel, iın

denen Jugmann „Wandel un! Bestand“ desLiturgiereform des 7 weıten Vatiıkanıschen Kon-
1ls geschaffen hat, veröffentlichte 1m Jahr 1969 christlichen Betens VO der Frühzeıit der Alten

Kırche hıs ZUTF Gegenwart beschreıibt, gvebenıne Geschichte des außerliturgischen Betens in
der Kırche ank seıner beeindruckenden nıcht 1Ur eınen tieten Einblick 1n den vielfältigen

Wandel der Gebetsformen. uch für iıhr eıgenesKenntnis der Quellen und seıner Fähigkeıt, dıe
großen Linıen aufzuzeıgen, ohne S1IC. 1n Detauils Beten tinden die Leser zahlreiche Anregungen.

Sezbel SJverlieren, Wr ıhm hıer eın „großer Wurf“

DIESEM EFT

In der Diskussion kugen ID)rewermann wurden WwWwel Fragen noch kaum angesprochen: W as sınd
die Gründe seıner erstaunlichen Resonanz, un! W1€ oll 6N weıtergehen? FEUGEN BISER sucht hıer ıne
Antwort.

Die Vollendung des gemeınsamen europäischen Binnenmarkts Aur Januar 1993 bedeutet eıne

grundlegende ordnungspolıtische Entscheidung eıner europaweıten Marktwirtschatt. ]JOACHIM
WIEMEYER, Dozent der Katholischen Fachhochschule Norddeutschland, erortert die Probleme
VO: Standpunkt der christlichen Sozialethik: Sınd dıe Ziele thisch legıtimıert, die Regeln gerecht
un: die Instiıtutionen verantwortbar?

JOHANN BAPTIST METZ, Protessor tür Fundamentaltheologıe der Unıiversıität Münster, sıeht in
der Erfahrung VO Auschwitz 1ne grundlegende Radıikalısıerung des Theodizeeproblems, des Ver-
suchs einer „Rechtfertigung Gottes“ angesichts des Leıds un:! des Bosen ın der Welt Jetzt heiße dıe
Frage, w1e€e denn überhaupt VO (zott reden sel VOT der Leidensgeschichte der Welt

FERNAND HOFFMANN, Protessor für deutsche Laıteratur der Universität Luxemburg, betafst sıch
mıt dem schriftstellerischen Werk des DDR-Regimekritikers Christoph Heın. Er geht VOT allem der
Frage nach, welche Rolle Heın 1n dem Prozefß spielte, der ZuUuUr Wende 1m Herbst 1989 führte

Der Glaube (Gott bedart heute mehr denn Je der Gotteserfahrung, WenNnn lebendig bleiben
will Ist ber eıne solche Erfahrung überhaupt möglıch, und w1e kann s1e vermuittelt werden? KARL-
HEINZ WEGER,; Protessor tür Grundlegung der Theologıe der Hochschule für Philosophie iın

München, betafßst sıch mıt dıesem Problem.

WDas Phänomen der Gewalt 1ın der Famılıe unterscheıidet sıch erheblich VO anderen Formen der

Gewaltanwendung un erschwert daher Versuche der Hıltfe OSEF RKÖMELT, Protessor der Philo-
sophisch-Theologischen Hochschule der Redemptoristen ın Hennef, schıildert die Sıtuation un:! zeıgt
Möglıiıchkeıten der Seelsorge.
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